
IV 20.01.2023/5912730 
Bearbeiter/in: Herr Kretzschmar 
E-Mail: DKretzschmar@schwerin.de

I 
01 
Herrn Nemitz 

Antrag Drucksache Nr.: 00723/2023 der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Betreff: Stadtschreiber:in für die Landeshauptstadt Schwerin 

Beschlussvorschlag: 

"Der Oberbürgermeister wird beauftragt, Optionen für die Einrichtung einer Stipendiatenstelle als 
Stadtschreiber:in für die Landeshauptstadt zu entwickeln." 

Aufgrund des vorstehenden Beschlussvorschlags nimmt die Verwaltung hierzu Stellung: 

1. Rechtliche Bewertung (u.a. Prüfung der Zulässigkeit; ggf. Abweichung von bisherigen
Beschlüssen der Stadtvertretung)

Aufgabenbereich: Eigener Wirkungskreis 

Der Antrag ist rechtlich zulässig. 

2. Prüfung der finanziellen Auswirkungen

Art der Aufgabe: Freiwillige Aufgabe (neu) 

Kostendeckungsvorschlag entsprechend § 31 (2) S. 2 KV: Im Antrag nicht enthalten. 

Einschätzung zu voraussichtlich entstehenden Kosten (Sachkosten, Personalkosten): 

Eine Einschätzung zu voraussichtlich zu erwartenden Kosten kann derzeit nicht gegeben werden, 
wenngleich davon auszugehen ist, dass sowohl die Erstellung eines Konzeptes im Sinne des Antrages 
als auch das Stipendium selbst zu nennenswerten Ausgaben für den HH führen würde.  

Die neue freiwillige Aufgabe könnte strukturell beim Kulturbüro, thematisch beim Projekt "Schwerin 
literarisch/Literaturtage" angegliedert werden. Dafür sind jedoch keine freien Kapazitäten vorhanden 
und müssten zunächst im Stellenplan geschaffen werden. 
Demensprechend müssten neben einer Stipendiatenstelle auch weitere Personalstellenanteile für die 
Bearbeitung folgender Aufgaben eingerichtet werden: 
• Entwicklung einer Richtlinie (Zielsetzung, Rechtsgrundlagen, Vergabeform, Art+Umfang+Höhe des
Stipendiums oder Preises, Vergabeverfahren)
• Einwerbung von Sponsoren (Dauer d. Stipendiums, Wohnort, Druckerzeugnisse)
• Finden eines dauerhaften Stipendiatendomizils (Kosten für Miete, Internet, Telefon, sonstige
Ausstattung)
• Erarbeiten eines Anforderungsprofils an den/die Stadtschreiber/Stadtschreiberin
• Zusammensetzung der Auswahljury sowie deren Bestellung
• Ausschreibung des Stipendiums
• Begleitung der Auswahl
• Projektleitung: Vorbereitung, Betreuung u. Begleitung d. Stipendiaten
• Entwicklung von Formaten zur Einbindung des/der Stadtschreibers/Stadtschreiberin in städtische
Aktivitäten sowie zur Präsentation der Ergebnisse des Stipendiums
• Aufbau von Kooperationen mit städtischen Institutionen (z.B. Schulen für Schreibwerkstätten) für
eine Zusammenarbeit mit dem/der Stadtschreiber/Stadtschreiberin

3. Empfehlung zum weiteren Verfahren

Ablehnung 



Die Einrichtung einer Stipendiatenstelle ist inhaltlich grundsätzlich zu begrüßen. Die Umsetzung kann 
aber nur erfolgen, wenn die finanziellen und personellen Voraussetzungen geschaffen werden, die 
nach erster Einschätzung nicht unwesentlich sind. Bei Bedarf ist die Position zum nächsten 
Doppelhaushalt anzumelden. 
 
 

 
Silvio Horn 
 




